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1 Was ist eine Gesamtschule ?

Die Gesamtschule ermöglicht in einem differenzierten Unterrichtssystem Bildungsgänge 
ohne Zuordnung zu unterschiedlichen Schulformen (Haupt-, Realschulen, Gymnasien)
= integrierte Gesamtschule

• Sie umfasst in der

• Sekundarstufe I die Klassen 5 – 10

• Sekundarstufe II die Jahrgangsstufen 11 - 13

• Sie führt zu allen Abschlüssen der Sekundarstufe I

• Hauptschulabschluss nach Klasse 9

• Hauptschulabschluss nach Klasse 10

• mittlerer Schulabschluss (Fachoberschulreife)
ggf. mit Qualifikation zum Besuch der Sekundarstufe II

Fachhochschulreife (schulischer Teil)

Allgemeine Hochschulreife (Abitur)

• Sie führt zu allen Abschlüssen der Sekundarstufe II



2 Vorteile der  Gesamtschule

• Zum Besuch der Gesamtschule reicht das Versetzungszeugnis nach Klasse 5 
aus; kein Prognoseunterricht

• Längeres gemeinsames Lernen , auch bei unterschiedlichem Leistungsstand; in 
den Klassen 5 und 6 findet der Unterricht weitgehend im Klassenverband statt

• Unterschiedlichen Kompetenzen wird ab Klasse 7 mit verschiedenen
Differenzierungsmaßnahmen Rechnung getragen

• Im Vergleich zu den Gymnasien steht in der Gesamtschule mehr Zeit zum Lernen 
zur Verfügung (Abi nach 9 Jahren)

• Die Festlegung des zu ereichenden Schulabschusses erfolgt vergleichsweise 
spät (längeres Offenhalten der Bildungsbiographien)

• Die Gesamtschule unterrichtet Schülerinnen und Schüler mit unterschiedlichen 
Begabungen und trägt so zur sozialen Integration bei

• Der Oberstufenbesuch ist für alle Schülerinnen und Schüler mit entsprechender 
Qualifikation ohne Schulwechsel möglich



3 Städtische Gesamtschule Lippstadt

Die Städtische Gesamtschule Lippstadt ist eine öffentliche, staatlich anerkannte 
(genehmigte) Schule.

LRSD Treichel von der Bezirksregierung Arnsberg (2. von links) übergibt Bürgermeister 
Sommer (3. von links) die staatliche Genehmigung – Dezember 2009



4 Organisationsform der 
Städtischen Gesamtschule Lippstadt

Die Gesamtschule ist (vorerst) eine Halbtagsschule mit

� Übermittagbetreuung

� Nachmittagsangebot

Die Gesamtschule Lippstadt bietet an drei Nachmittagen in der Woche 
Unterricht oder freiwillige Arbeitsgemeinschaften an (6. und 7. Stunde 
bis ca. 15.00 Uhr).

An diesen Tagen soll eine warme Mittagsmahlzeit ausgegeben und 
eine pädagogische Übermittagbetreuung angeboten werden.



5 Begleitung durch die pädagogische  
Koordinierungsgruppe

seit August 2009 berät die Koordinierungsgruppe insbesondere über

• Ziele und Profile der Gesamtschule Lippstadt

• Sprachenfolge

• Soziales Lernen

• Wochenraster

• Anmelde- und Aufnahmeverfahren

• Übermittagbetreuung

• Zusammenarbeit mit externen Partnern

• Elternmitarbeit



6 Außerunterrichtlicher Bereich

Neben dem lehrplanmäßigen Unterricht sind in Zusammenarbeit mit den Eltern und 
Lehrern u. a. geplant:

• Ergänzend zum Unterricht Arbeitsgruppen im Nachmittagsbereich in 
verschiedensten Bereichen, z. B.

Sport-AG in Kooperation mit örtlichen Sportvereinen 
teutolab der Universität Bielefeld 
Judo-AG in Kooperation mit dem Lippstädter Verein Yawara
Literatur-AG
Theater-AG
Koch-AG
Computer-Kurse
Kooperation mit heimischen Betrieben und der Fachhochschule Hamm-Lippstadt

• Zu Beginn des Schuljahres 2010/11:
Dreitägige Kennenlernfahrt der Jahrgangstufe 5 im November 2010 
in die Jugendherberge Rüthen mit dem pädagogischen Programm 
‚Gemeinsam sind wir Klasse‘



7 Wie geht es weiter?

privaten Gymnasien
städt. Hauptschule(n), Realschulen, Ostendorf-Gymnasium

Mo., 08.02.2010 Feststellung des Anmeldeergebnisses 
= endgültige Klarheit über die Gesamtschule;
Aufnahmeentscheidungen

Mo., 30.08.2010

Besetzung der Schulleitung und des Lehrerkollegiums

Mo., 01.02.2010. –
Fr., 05.02.2010. 

Anmeldezeitraum für die Gesamtschule Lippstadt 

Anmeldungen an den/dem
01. - 12.02.2010
01. - 26.02.2010

April/Mai 2010

Erster Schultag

Juni/Juli 2010 Kennenlerntreffen für Eltern, Schüler und Lehrer



8 Die Anmeldung
8.1 Worauf kommt es an ?

Damit die Gesamtschule starten kann, müssen im Wesentlichen zwei Bedingungen 
erfüllt sein :

1. ausreichende Anzahl von Anmeldungen 
(4 Klassen á 28 Schüler = 112 Schüler)

2. begabungsgerechte Heterogenität

je 1/3 der Schülerschaft sollte eine 

- Empfehlung für die Hauptschule/Gesamtschule
- (eingeschränkte) Empfehlung für die Realschule/Gesamtschule
- (eingeschränkte) Empfehlung für das Gymnasium/Gesamtschule

haben



8.2 Wo und wie melde ich an ?

Wo: Im Schulgebäude der Stadtwaldschule
Am Tiergarten 16, 59555 Lippstadt

Wann: Montag, den 01.02.2010, bis Donnerstag, den 04.02.2010,
9.00 Uhr bis 12.00 Uhr   und    15.00 bis 18.00 Uhr

Freitag, den 05.02.2010,
9.00 bis 12.00 Uhr

Wie: Vorlage des 
Halbjahreszeugnisses der Klasse 4 und 
des Anmeldescheins der Grundschule
(in Ausnahmefällen auch mit der Zweitausfertigung möglich)

Bringen Sie bitte, wenn möglich, Ihr Kind zur Anmeldung mit.



8.3 Anmeldeschein



9 Aufnahme

Bis zu 120 Anmeldungen = Aufnahme möglich

Bei mehr als 120 Anmeldungen = Auswahlentscheidung erforderlich

• Härtefälle (wenige besondere Ausnahmefälle)
• Schülerinnen und Schülern unterschiedlicher Leistungsfähigkeit

Berücksichtigung von mindestens einem weiteren der nachfolgenden Kriterien:

• Geschwisterkinder

• ausgewogenes Verhältnis von Mädchen und Jungen

• ausgewogenes Verhältnis von Schülerinnen und Schülern unterschiedlicher 
Muttersprache

• Schulwege

• Besuch einer Schule in der Nähe der zuletzt besuchten Grundschule

• Losverfahren

Auswahlkriterien:



10.1 Pädagogische Hinweise

223 Schulen der Schulform Gesamtschule sind in NRW vertreten.

Die Gesamtschule berücksichtigt innerhalb ihres besonderen Systems Stärken und 
Schwächen der Schülerinnen und Schüler und begegnet diesen durch Fördern und 
Fordern. 

Jahrgang  5:

Was macht die Gesamtschule bzw. die Gesamtschule Li ppstadt aus? 

Wahl eines Profils: 2 allgemeine Klassen
1 Profilklasse Naturwissenschaften/Technik

1 Profilklasse Musik 
außerdem bilinguales Angebot 

Jahrgang  6:

Wahl ein weiteren Faches (Wahlpflichtbereich)
2. Fremdsprache (Spanisch/Französisch) oder
Naturwissenschaften oder
Arbeitslehre



Jahrgang  7:

Einrichtung von Fachleistungskursen (Grund- bzw. Erweiterungskurse)

Jahrgang  8:

Wahl eines weiteren Faches (Wahlpflichtbereich)
Latein oder 
Fächer künstlerischer, sportlicher, musischer oder pädagogischer Art

in den Fächern Englisch und Mathematik

Einrichtung von Fachleistungskursen (Grund- bzw. Erweiterungskurse)
im Fach Deutsch

Jahrgang  9:

Einrichtung von Fachleistungskursen (Grund- bzw. Erweiterungskurse)
in den Fächern Chemie oder Physik



• Hauptschulabschluss nach Klasse 9

Zentrale Abschlussprüfungen wie an Haupt- und Realschulen nach Jahrgang 10

Abschlüsse nach dem Jahrgang  9/10:

• Hauptschulabschluss nach Klasse 10

• mittlerer Schulabschluss (Fachoberschulreife)

Voraussetzungen: Erfüllung der zehnjährigen Vollzeitschulpflicht
Versetzung in die Klasse 10

Voraussetzungen: Grundkurse mit mindestens ausreichenden Leistungen

• mittlerer Schulabschluss (FOR) mit Qualifikation zum Besuch der Sekundarstufe II

Voraussetzungen: 2 Erweiterungskurse mit mindestens ausreichenden Leistungen 
2 Grundkurse mit mindestens befriedigenden Leistungen
Wahlpflichtbereich (Jgst. 6) mit mind. ausreichenden Leistungen
2 sonstige Fächer mit mindestens befriedigenden Leistungen 
Verbleibende Fächer mit mindestens ausreichenden Leistungen

Voraussetzungen: 3 Erweiterungskurse mit mindestens befriedigenden Leistungen 
1 Grundkurs mit mindestens guten Leistungen
Wahlpflichtbereich (Jgst. 6) mit mind. befriedigenden Leistungen
Verbleibende Fächer mit mind. befriedigenden Leistungen



Jahrgänge  11 - 13:

Die gymnasiale Oberstufe an der Gesamtschule ist deckungsgleich mit den 
Oberstufen an Gymnasien (Zentralabitur)

Aufstufung vom Grundkurs in den Erweiterungskurs in der Regel möglich mit guten 
Leistungen 

Pädagogische Besonderheiten

• Zwei Klassenlehrerinnen bzw. -lehrer pro Klasse
• Beratungslehrer ab Klasse 5
• Klassenrat

• Offener Anfang

• Beratungsteam aus Klassen- und BeratungslehrerInnen, Abteilungsleitungen für die 
Sekundarstufe I und ggf. Schulsozialarbeiter/in

Abstufung vom Erweiterungskurs in den Grundkurs in der Regel mit ungenügenden 
Leistungen 

Auf- und Abstufungen möglich bis Klasse 10



Differenzierung am Beispiel von Aufgabenstellungen

Match the questions and the correct answers!
What is your name?                                     I`m 11 years old.
Where are you from?                                  My favourite subject is Maths.
How old are you?                                        I´m from Bristol.
Are you in class 5.1?                                     My name is Katrina.
What is your favourite subject?               Yes, that´s right.

Write the correct answers. Answer in sentences!
What is your name?  (John)        My name ________________
Where are you from? (London)  I´m _____________________
How old are you?(12)                  I´m ____________________
Are you in class 5.1? (+)               Yes, ____________________
What is your favourite subject? (English)  My _____________________

Write the correct answers. Answer in sentences!
What is your name?                    ________________________
Where are you from?                  ________________________
How old are you?                        _______________________
Are you in class 5.1?                    ________________________
What is your favourite subject?  _________________________

* Ask some more questions and answer them!



Write down what the different people in the picture were d oing when Mrs. 
Harper came home. The words in the box will help you. (P ast progressive)

Möglichkeit 1:
build a tower; do judo; feed the dog; play
badminton; read the paper; ride a bike; sleep; 
take photos; talk on the phone; watch TV

Möglichkeit 2:
build; do; feed; play; read; ride; sleep; take; 
talk; watch



Beispiel eines möglichen Stundenrasters

Mögliche Stundentafel
Deutsch, Mathematik, Englisch: 4 Stunden/Woche
Gesellschaftslehre, Naturwissenschaften, Sport: 3 Stunden/Woche
Arbeitslehre, Kunst, Musik, Religion: 2 Stunden/Woche

Insgesamt 29 Stunden/Woche

-Musik/AGBili/AGKonferenzUnterricht7.

-Musik/AGBili/AGKonferenzUnterricht6.

Unterricht--Unterricht-6.

-MittagspauseMittagspause-Mittagspause

UnterrichtUnterrichtUnterrichtUnterrichtUnterricht5.

PausePausePausePausePause

UnterrichtUnterrichtUnterrichtUnterrichtUnterricht4.

UnterrichtUnterrichtUnterrichtUnterrichtUnterricht3.

PausePausePausePausePause

UnterrichtUnterrichtUnterrichtUnterrichtUnterricht2.

UnterrichtUnterrichtUnterrichtUnterrichtUnterricht1.

FreitagDonnerstagMittwochDienstagMontagStunde

Unterrichtsbeginn 08.00 Uhr (Offener Anfang)



Mittelfristige Zielsetzungen

• Schüler der Musikklasse entwickeln aktiv ihre musikalische Fähigkeiten über 
das reguläre Musikangebot hinaus. Der Einstieg ist mit und ohne Vorkenntnisse 
möglich.

10.2    Profilklasse Musik 
in Kooperation mit der Conrad-Hansen-Musikschule

• Alle Schüler der Musikklasse erlernen im Gruppenunterricht bei einer Lehrkraft  
der Conrad-Hansen-Musikschule ein Streich-, Blas-, Zupf-, Percussions-, oder 
Tasteninstrument, um in diesem Orchester musizieren zu können.

• Zentraler Ort der musikalischen Aktivität ist das Schulorchester.

• Dabei sind auch Kooperation des Schulensembles in Projekten mit der Conrad-
Hansen-Musikschule und anderen aktiven Musikgruppen möglich.

• Das Schulorchester gestaltet Schulkonzerte, Konzerte in Lippstadt und Umgebung 
und führt Musizierfreizeiten und Konzertreisen durch.

• Mit steigender Schülerzahl kann das Angebot an Ensembles durch Differenzierung 
beispielweise mit Musical-Ensembles, BigBand oder Chor erweitert werden.



Umsetzung

• Sie erhalten danach wöchentlich eine Stunde Instrumentalunterricht.

• Für den Instrumentalunterricht und die Ausleihe des Instruments im ersten Jahr 
entstehen Kosten in Höhe von voraussichtlich 20 bis 25 Euro im Monat.

Kosten

• Zwei Stunden pro Woche probt das Schulorchester.

• In einer Schnupperphase bis zu den Herbstferien 2010 können alle Schüler der 
Musikklasse auswählen, welches Instrument sie erlernen möchten. 

• Die Höhe der Gebühr im zweiten Jahr ist abhängig von der Größe der Gruppe. Das 
Musikinstrument sollte ab Klasse 6 gekauft, kann aber auch gemietet werden.

Langfristige Zielsetzung

Das gemeinsame Musizieren soll auch die soziale und kommunikativen Kompetenz 
als Beitrag Persönlichkeitsbildung fördern und den Klassenverband stärken.

• Familienpassinhaber zahlen die Hälfte. Kinder von ALG-II- und Sozialhilfe-
Empfängern sind auf Antrag von den Gebühren komplett befreit.



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!



Ihre Ansprechpartner

Schulträger Stadt LippstadtFranz Josef Brenke & Team

Sprecherin der ElterngruppeRita Fust

Profilklasse MusikWolfgang Streblow

Bilinguales Angebot, Soziales Lernen, 
Fächer Englisch, Arbeitslehre 
(Hauswirtschaft), Religion

Juliane Weigang

Profilklasse Naturwissenschaften,
Fächer Naturwissenschaften, Informatik

Thomas Luerweg

Bilinguales Angebot, Soziales Lernen, 
Fächer Englisch, Sport

Günter Heine

Profilklasse Naturwissenschaften 
Fächer Mathematik, Technik, 
Naturwissenschaften

Jens Heidrich

Organisation von Gesamtschulen, 
Bilinguales Angebot
Fächer Französisch, Geschichte

Bernd Spelsberg

BereichName



Schulweglänge / Fahrkostenerstattung


